
4.11.2020 Tierseuchenbekämpfung | Tierseuchenverhütung und -bekämpfung Afrikanische Schweinepest (ASP) Allgemeinverfügung

https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/?ID=17059&art_param=810 1/8

Be kannt ma chun gen der Lan des di rek ti on Sach- 
sen

Tierseuchenbekämpfung
[03.11.2020] [25-5133/32/70]

Tierseuchenverhütung und -bekämpfung
Afrikanische Schweinepest (ASP)
Allgemeinverfügung

Allgemeinverfügung zur Bekämpfung der Afrikanische Schweinepest (ASP)

Die Lan des di rek ti on Sach sen er lässt fol gen de
 

All ge mein ver fü gung
 

Zur Be kämp fung der Afri ka ni sche Schwei ne pest (ASP)
 
Auf Grund der Fest stel lung des Aus bru ches der Afri ka ni schen Schwei ne pest (ASP) bei einem Wild schwein
im Frei staat Sach sen wer den auf der Grund la ge der Ver ord nung zum Schutz gegen die Schwei ne pest und
die Afri ka ni sche Schwei ne pest (Schwei ne pest-Ver ord nung - SchwPestV) Fas sung der Be kannt ma chung
vom 8. Juli 2020 i. V. m. der Richt li nie 2002/60/EG vom 27. Juni 2002 und dem Durch füh rungs be schluss
(EU) 2014/709/EU der Eu ro päi schen Kom mis si on (KOM) vom 9. Ok to ber 2014 (ABl. L 295 vom 11.10.2014,
S. 63) in der der zeit gül ti gen Fas sung nach ste hen de Maß nah men be kannt ge ge ben und ver fügt:

1. Es wird eine Re strik ti ons zo ne im Frei staat Sach sen wie nach fol gend dar ge stellt fest ge legt:

 Es wird das Ge biet um die Ab schuss stel le eines ASP-in fi zier ten Wild schwein in Krau sch witz/Pech ern
im Frei staat Sach sen als ge fähr de tes Ge biet fest ge legt. Das ge fähr de te Ge biet um fasst fol gen de
Ge mein den und Orts tei le im Frei staat Sach sen und ist in dem fol gen den Kar ten aus schnitt als in ne re
Linie (hell schraf fiert) mit fol gen den Gren zen dar ge stellt:  
Im Nor den aus ge hend in Bad Mus kau (Ba de park) von der Fu ß gän ger brü cke (ehe ma li ge Ei sen bahn- 
brü cke) in süd li che Rich tung ent lang der Lan des gren ze Deutsch lands zu Polen bis zur Mün dung des
Welsch gra bens in die Neiße.

 
Im Süden geht das ge fähr de te Ge biet nörd lich der Ort schaft Stein bach ent lang des Welsch gra bens
Rich tung Wes ten bis zur süd öst li chen Gren ze des Trup pen übungs plat zes Ober lau sitz an der S127.
Das ge fähr de te Ge biet ver läuft wei ter an der Süd gren ze des Trup pen übungs plat zes Ober lau sitz bis
zur B115 und im wei te ren Ver lauf dann ent lang der B115 in nörd li cher Rich tung über die Ort schaf ten
Wei ßkei ßel und Krau sch witz i. d. O. L. bis zur Fu ß gän ger brü cke am Ba de park von Bad Mus kau.

Die kar to gra fi sche Dar stel lung des o. g. Ge bie tes ist unter https:// 
ge o view er. sach sen. de/ map viewer2/ index. html? map=c58 b9a4 3- 
7208- 4f98- bd4a- 666 e978 6d66 c& lang=de ein seh bar.[1]
 
Im ge fähr de ten Ge biet fin den die kraft Ge set zes gel ten den Vor ga- 
ben An wen dung, die in der An la ge: „Schutz maß nah men im ge fähr- 
de ten Ge biet auf grund des Aus bruchs der Afri ka ni schen Schwei- 
ne pest bei Wild schwei nen im Frei staat Sach sen, die kraft Ge setz
gel ten: Stand: 03.11.2020“ wie der ge ge ben sind.
 
Die Fest le gung wei te rer Re strik ti ons zo nen (Puf fer zo ne, Kern zo ne)
bleibt vor be hal ten.

 

2. An ord nun gen an die Jagd aus übungs be rech tig ten:

http://www.sachsen.de/
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/
https://www.lds.sachsen.de/anlagen/getImage.asp?UploadID=9352
https://geoviewer.sachsen.de/mapviewer2/index.html?map=c58b9a43-7208-4f98-bd4a-666e9786d66c&lang=de
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a. Die Aus übung der Jagd auf jeg li ches Wild wird im ge fähr de ten Ge biet bis auf Wi der ruf un ter sagt
(Jagd ver bot für alle Tier ar ten). Jag den als Mit tel der Tier seu chen be kämp fung er fol gen nur unter An- 
ord nung des ört li chen zu stän di gen Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när am tes (LÜVA).

 Das Ver bot wird auf ge ho ben, so bald es die epi de mio lo gi sche Lage zu lässt und durch die fach li che
Pla nung der Be kämp fungs stra te gie be stä tigt ist.

b. Im Rah men sei ner ört li chen Zu stän dig keit hat der Jagd aus übungs be rech tig te in ten siv nach ver en de- 
ten Wild schwei nen zu su chen (ver stärk te Fall wild su che). Wird die ver stärk te Fall wild su che durch
vom LÜVA be nann ten Per so nen, durch ge führt, haben die Jagd aus übungs be rech tig ten diese in ihrem
Re vier zu dul den. Die Jagd aus übungs be rech tig ten haben an einer sol chen Suche im Rah men ihrer
Mög lich kei ten mit zu wir ken.
 

c. Jedes ver en det auf ge fun de ne Wild schwein ist, unter An ga be des Fund or tes dem ört lich zu stän di gen
LÜVA an zu zei gen (An zei ge zei ge pflicht von Fall wild). Die Jagd aus übungs be rech tig ten haben nach
ihren Mög lich kei ten bei der Kenn zeich nung, der Ent nah me von Pro ben zur Un ter su chung auf ASP
sowie bei der Ber gung und Be sei ti gung der unter Punkt 2 b ge nann ten Tier kör per nach nä he rer An- 
wei sung des ört lich zu stän di gen LÜVA mit zu wir ken oder die Durch füh rung die ser Maß nah men zu dul- 
den.
 

d. Für die An zei ge gemäß Punkt 2 c wird eine Auf wands ent schä di gung in Höhe von 30,00 EUR je Wild- 
schwein ge währt. Dar über hin aus wird für die Mit wir kung bei der Ber gung und Be sei ti gung gemäß
Punkt 2 c eine Auf wands ent schä di gung in Höhe von 30,00 EUR je Wild schwein ge währt. Der An trag
ist beim ört lich zu stän di gen LÜVA zu stel len. Die Auf wands ent schä di gung wird nur ein mal pro Wild- 
schwein ge zahlt.

 

3. Vor ga ben für die Schwei ne hal ter:

 
Im ge fähr de ten Ge biet sind Aus lauf- und Frei land hal tung von Schwei nen ver bo ten.
 

4. An ord nun gen an die All ge mein heit:

 

a. Über die Un ter sa gung der Nut zung land- und forst wirt schaft li cher Flä chen wird im Ein zel fall
durch die Lan des di rek ti on Sach sen ent schie den.
 

b. Jede Per son ist ver pflich tet dafür zu sor gen, dass ihrer Auf sicht un ter ste hen de Hunde im ge- 
fähr de ten Ge biet nicht frei her um lau fen (Lei nen zwang).
 

c. Ver an stal tun gen mit Schwei nen sind im ge fähr de ten Ge biet un ter sagt (z.B. Mes sen, Ver stei ge- 
run gen etc.).
 

d.  Die Er rich tung von Ab sper rung in dem oben ge nann ten ge fähr de ten Ge biet mit einer wild- 
schwein si che ren Um zäu nung ist zu dul den.

 

5. Die so for ti ge Voll zie hung der Zif fern 1 bis 4 die ser All ge mein ver fü gung wird an ge ord net, so fern die so- 
for ti ge Voll zie hung nicht be reits gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 3 VwGO i.  V. m. § 37 Tier GesG kraft Ge setz
gilt.
 

6. Die Über wa chung der Maß nah men ob liegt dem Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när amt des
Land krei ses Gör litz im Rah men sei ner ört li chen Zu stän dig keit.
 

7. Diese All ge mein ver fü gung wird als Not be kannt ma chung auf der In ter net sei te der Lan des di rek ti on
Sach sen unter http:// www. lds. sach sen. de/ Bek annt mach ung ver kün det und tritt am Tage nach ihrer Be- 
kannt ga be in Kraft.

 
Der voll stän di ge In halt der All ge mein ver fü gung kann neben der In ter net sei te der Lan des di rek ti on
Sach sen unter http:// www. lds. sach sen. de/ Bek annt mach ung auch zu den Ge schäfts zei ten in der

 
Dienst stel le der Lan des di rek ti on Sach sen in Dres den, Stauf fen berg al lee 2, 01099 Dres den,
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Dienst stel le der Lan des di rek ti on Sach sen in Leip zig, Brau stra ße 2, 04107 Leip zig,
 
Dienst stel le der Lan des di rek ti on Sach sen in Chem nitz, Alt chem nit zer Stra ße 41, 09120 Chem- 
nitz

 
ein ge se hen wer den.

8. Für diese All ge mein ver fü gung wer den keine Kos ten er ho ben.

 
Hin wei se:
Im unter Zif fer 1 fest ge leg ten ge fähr de ten Ge biet sind die in der An la ge: Schutz maß nah men im ge fähr de ten
Ge biet auf grund des Aus bruchs der Afri ka ni schen Schwei ne pest bei Wild schwei nen im Frei staat Sach sen,
die kraft Ge setz gel ten: Stand: 03.11.2020 dar ge stell ten Vor ga ben zu be ach ten. Bei den dort dar ge stell ten
An for de run gen han delt es sich um Pflich ten der Schwei ne hal ter und Jagd aus übungs be rech tig ten, die sich
un mit tel bar aus der SchwPestV er ge ben.
 
Dazu ge hö ren die Schutz maß nah men für das unter Zif fer 2 fest ge leg te ge fähr de te Ge biet1, die sich aus §
14d Abs. 4, § 14e Abs. 1, § 14f Abs. 1, § 14g Abs. 1, § 14h Abs. 1, § 14i Abs. 1 und § 14j Abs. 1 der
SchwPestV i. V. m. Art. 15 und 16 der Richt li nie 2002/60/EG sowie gemäß Durch füh rungs be schluss
2014/709/EU der KOM er ge ben.
 
Im Ein zel fall und beim Vor lie gen der in der SchwPestV näher be zeich ne ten Vor aus set zun gen kön nen die zu- 
stän di gen Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när äm ter Aus nah men ge neh mi gen be züg lich:

des Ver brin gens le ben der Schwei ne (§ 14f Abs. 2 bis Abs. 5 SchwPestV)
des Ver brin gens von fri schem Schwei ne fleisch und Schwei ne fleisch erzeug nis sen (§ 14g Abs. 2 bis
Abs. 5 SchwPestV)
des Ver brin gens von Sper ma, Ei zel len und Em bryo nen (§ 14h Abs. 2 und Abs. 3 SchwPestV)
des Ver brin gens von Wild schwei nen, Wild schwei ne fleisch und Wild schwei ne fleisch erzeug nis sen (§
14i Abs. 2 SchwPestV)
des Ver brin gens von tie ri sche Ne ben pro duk ten (§ 14j Abs. 2 SchwPestV).

Be grün dung

I. Sach ver halt
 
Auf dem Ge biet des Frei staa tes Sach sen wur den am 27. Ok to ber 2020, in der Ge mein de Krau sch witz OT
Pech ern (Land kreis Gör litz), zwei Wild schwei ne ge schos sen. Der Ab schuss ort be fin det sich vor der Wild- 
schwein bar rie re, in öst li cher Rich tung.
 
Mit tels la bor dia gnos ti scher Un ter su chun gen von Blut/Or gan ma te ri al durch die Lan des un ter su chungs an stalt
Sach sen wurde das Genom des Virus der Afri ka ni schen Schwei ne pest bei einem der Wild schwei ne nach ge- 
wie sen und durch das Fried rich-Löff ler-In sti tut (FLI) als na tio na lem Re fe renz la bor am 31. Ok to ber 2020 be- 
stä tigt.
 
Bei der Schwei ne pest han delt es sich um eine schwer wie gen de, zu meist töd lich ver lau fen de All ge mein- 
krank heit der Haus- und Wild schwei ne, wel che die so for ti ge An ord nung der er for der li chen Be kämp fungs- 
maß nah men wie die Fest le gung des ge fähr de ten Ge bie tes er for der lich macht.
 
Das Säch si sche Staats mi nis te ri um für So zia les und Ge sell schaft li chen Zu sam men halt (SMS) hat auf grund
§ 30 Abs. 2 Tier GesG und § 10 Säch s AG Tier GesG in Ver bin dung mit der Re ge lung A und C II der VwV Lan- 
des tier seu chen kri sen plan das Lan des tier seu chen be kämp fungs-zen trum (LTBZ) bei der Lan des di rek ti on
Sach sen ak ti viert. Das LTBZ nimmt die Auf ga be eines Kri sen zen trums auf Lan des ebe ne wahr, bün delt die
Tier seu chen be kämp fung kreis über grei fend und ar bei tet mit den Kri sen zen tren des be trof fe nen Land krei ses
zu sam men.
 
Das SMS hat eine Sach ver stän di gen grup pe be ru fen. Diese berät nach Art. 15 Abs. 2a der Richt li nie
2002/60 die Lan des di rek ti on Sach sen als zu stän di ge Be hör de. Die Sach ver stän di gen grup pe tagte am 2.
No vem ber 2020 und un ter stütz te damit die zu stän di ge Be hör de bei der Fest le gung der oben dar ge stell ten
Gren zen des ge fähr de ten Ge bie tes.
 
Bei der vor lie gen den Fest le gung des Re strik ti ons ge bie tes (ge fähr de tes Ge biet) wur den die Er geb nis se bis- 
her vor lie gen der epi de mio lo gi scher Er kennt nis se, Struk tu ren des Han dels und der ört li chen Schwei ne hal- 
tung, das Vor han den sein von Schlacht stät ten sowie na tür li che Gren zen und Über wa chungs mög lich kei ten
be rück sich tigt. Bei der Fest le gung des ge fähr de ten Ge bie tes wurde zu sätz lich das Vor han den sein von Ver- 
ar bei tungs be trie ben für Ma te ri al der Ka te go rie 1 oder 2 nach Ar ti kel 8 und 9 der Ver ord nung (EG) Nr.
1069/2009 in die Ent schei dung ein be zo gen.
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II. Recht li che Wür di gung
 
Die Lan des di rek ti on Sach sen ist ört lich und sach lich zu stän dig. Die Zu stän dig keit der Lan des di rek ti on Sach- 
sen er gibt sich aus § 1 Abs. 2 i. V. m. Abs. 5 S. 1 des Säch si sches Aus füh rungs ge setz zum Tier ge sund- 
heits ge setz (Säch s AG Tier GesG) vom 9. Juli 2014.
 
Die Ein schlep pung der Afri ka ni schen Schwei ne pest in die Wild schwein po pu la ti on stellt eine er heb li che Ge- 
fahr für die Haus schwein po pu la ti on, da sie mit er heb li chen Ein schrän kun gen und exis tenz ge fähr den Ver lus- 
ten für die schwei ne hal ten den Be trie be in Sach sen ver bun den ist. Auf grund der über re gio na len Be deu tung
und der Aus brei tungs ten denz der ASP im Wild schwei ne be stand im Frei staat Sach sen über nimmt die Lan- 
des di rek ti on Sach sen die Auf ga ben der Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när äm ter der Land krei se und
Kreis frei en Städ te aus § 1 Abs. 2 Säch s AG Tier GesG bei der Durch füh rung des Tier ge sund heits ge set zes
(Tier GesG) und der SchwPestV. Die Über nah me der Auf ga ben be schränkt sich auf die Fest le gung der Re- 
strik ti ons zo nen im Frei staat Sach sen, auf die An ord nung der Jagd ru he und der ver stärk ten Nach su che
durch die Jagd aus übungs be rech tig ten, auf die An ord nung eines Lei nen zwangs sowie auf das Ver bot der
Aus lauf- und Frei land hal tung, da diese Auf ga ben sach ge recht im Sinne einer ASP-Be kämp fungs stra te gie
nur ein heit lich ge re gelt wer den kön nen.
 
Gemäß § 1 Ab satz 1 Nr. 3 der SchwPestV liegt ein Aus bruch der ASP vor, wenn diese durch vi ro lo gi sche
oder se ro lo gi sche Un ter su chung fest ge stellt wurde. Das FLI hat mit Be fund vom 31. Ok to ber 2020 das Er- 
geb nis der Un ter su chung durch die Lan des un ter su chungs an stalt Sach sen für das am 27. Ok to ber 2020 im
Land kreis Gör litz ge schos se ne Wild schwein be stä tigt. Damit ist der Aus bruch der ASP bei einem Wild- 
schwein amt lich fest ge stellt.
 
Zu 1. Re strik ti ons zo ne:
Das oben dar ge stell te Ge biet um die Ab schuss- oder Fund stel le im Frei staat Sach sen wird als ge fähr de tes
Ge biet fest ge legt.
 
Das ge fähr de te Ge biet wird wie folgt be schrie ben:
 
Im Nor den aus ge hend in Bad Mus kau (Ba de park) von der Fu ß gän ger brü cke (ehe ma li ge Ei sen bahn brü cke)
in süd li che Rich tung ent lang der Lan des gren ze Deutsch lands zu Polen bis zur Mün dung des Welsch gra- 
bens in die Neiße.
 
Im Süden geht das ge fähr de te Ge biet nörd lich der Ort schaft Stein bach ent lang des Welsch gra bens Rich- 
tung Wes ten bis zur süd öst li chen Gren ze des Trup pen übungs plat zes Ober lau sitz an der S127. Das ge fähr- 
de te Ge biet ver läuft wei ter an der Süd gren ze des Trup pen übungs plat zes Ober lau sitz bis zur B115 und im
wei te ren Ver lauf dann ent lang der B115 in nörd li cher Rich tung über die Ort schaf ten Wei ßkei ßel und Krau- 
sch witz i. d. O. L. bis zur Fu ß gän ger brü cke am Ba de park von Bad Mus kau.
 
Gemäß § 14 d Abs. 2 Zif fer 1 der SchwPestV sowie Art. 16 Abs. 3 Buch sta be b der Richt li nie 2002/60/EG
i.V.m. dem Durch füh rungs be schluss 2014/709/EU der KOM hat die zu stän di ge Be hör de das Ge biet um die
Ab schuss- oder Fund stel le als ge fähr de tes Ge biet (aus ge wie se nes Seu chen ge biet - Ge biet gemäß Teil II)
fest zu le gen, so bald der Aus bruch der ASP bei einem Wild schwein amt lich fest ge stellt ist. Sie wird hier bei
gemäß Art. 15 Ab satz 2 a der Richt li nie 2002/60/EG von der ein ge setz ten Sach ver stän di gen grup pe un ter- 
stützt.
 
Vor lie gend han delt es sich um eine Er mes sens ent schei dung. Zwar „hat“ die Be hör de das ge fähr de te Ge biet
fest zu le gen, aber die Größe des Ge bie tes ist - an ders als bei Sperr be zirk und Be ob ach tungs ge biet im Falle
des Aus bruchs der ASP beim Haus schwein - nicht fest ge legt. In so weit hat die Be hör de Er mes sen hin sicht- 
lich des Um fangs des fest zu le gen den ge fähr de ten Ge bie tes.
 
Gemäß Art. 15 Abs. 2 Buch sta be a der Richt li nie 2002/60/EG wurde eine Sach ver stän di gen grup pe be ru fen,
der Tier ärz te, Jäger und auf wild le ben de Tiere spe zia li sier te Bio lo gen und Epi de mio lo gen an ge hö ren. Die
Sach ver stän di gen grup pe hat die mög li che Wei ter ver brei tung des Er re gers, die Wild schweine po pu la ti on,
Tier be we gun gen in ner halb der Wild schweine po pu la ti on, na tür li che Gren zen sowie Über wa chungs mög lich- 
kei ten be rück sich tigt. Die Fest le gung der vor lie gen den Re strik ti ons zo ne (ge fähr de tes Ge biet) er folg te nach
um fas sen der und in ten si ver Be fas sung mit der Ge samt si tua ti on unter Ein be zie hung der Ve te ri när- und
Jagd be hör den der Re strik ti ons zo ne und der Land wirt schafts be hör den.
 
In die Ent schei dungs fin dung sind die vor lie gen den An ga ben zur Schwarz wild stre cke als Äqui va lent zur
Schwarz wild dich te, die Struk tur und Dich te der Haus schwei ne be stän de, to po gra fi sche Ver hält nis se, die In- 
fra struk tur, die Re vier ver hält nis se wie auch die Kennt nis se über die Ein stands- und Rück zugs ge bie te des
Schwarz wil des sowie des sen Streif ver hal ten ein ge gan gen.
 
Die Fest le gung eines ge fähr de ten Ge bie tes und des sen Än de rung oder Auf he bung, müs sen von der zu stän- 
di gen Be hör de öf fent lich be kannt ge macht und nach richt lich im Bun des an zei ger ver öf fent licht wer den.
 
Die in der An la ge „Schutz maß nah men im ge fähr de ten Ge biet auf grund des Aus bruchs der Afri ka ni schen
Schwei ne pest bei Wild schwei nen im Frei staat Sach sen, die kraft Ge setz gel ten: Stand: 03.11.2020 für das
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ge fähr de te Ge biet dar ge stell ten An for de run gen fol gen un mit tel bar aus dem Tier GesG und der SchwPestV.
 
Zu 2. An ord nun gen an die Jagd aus übungs be rech tig ten:
 

a. Jagd ver bot
Gemäß § 14 d Abs. 6 Satz 1 i.V.m. § 14 a Abs. 10 der Schwei ne pest-Ver ord nung kann die zu stän di ge Be- 
hör de im ge fähr de ten Ge biet die Aus übung der Jagd ganz oder teil wei se un ter sa gen, so weit dies aus Grün- 
den der Tier seu chen be kämp fung er for der lich ist.
 
Im ers ten Schritt der Be kämp fung der Afri ka ni schen Schwei ne pest ist die An ord nung einer in itia len Jagd ru- 
he im ge fähr de ten Ge biet an ge zeigt, um eine Be un ru hi gung des Wil des zu ver mei den. Da durch wird ins be- 
son de re bei stand ort treu em Wild eine un be ab sich tig te Ver spren gung der Po pu la ti on und eine damit ver bun- 
de ne mög li che Seu chen ver schlep pung ver mie den. Die Dauer der Jagd ru he ist dabei stark ge biets- und be- 
stands ab hän gig. Die An ord nung der Jagd ru he er folgt bis auf wei te res.
 
Ent spre chend der ört li chen Ge ge ben hei ten und der epi de mio lo gi schen Lage kön nen Aus nah men hier von
zu ge las sen wer den.
 

b. und c. Fall wild su che und An zei ge pflicht
Gemäß § 14 d Abs. 5 b SchwPestV wird die ver stärk te Fall wild su che im ge fähr de ten Ge biet an ge ord net.
Diese Maß nah me ist für eine ef fek ti ve Seu chen be kämp fung er for der lich da tote, in fi zier te Wild schwei ne
oder Ka da ver tei le sehr lange in fek ti ös sind und damit die Ge fahr einer Wei ter ver brei tung be steht. Ins be son- 
de re soll ten hier Prä di lek ti ons stel len, wie Sümp fe oder Was ser läu fe, be trach tet wer den, da kran ke, fie ber- 
haf te Tiere in be son de rem Maße Was ser auf su chen. Es ist un ab ding bar, die Fall wild su che zu in ten si vie ren,
um die tot auf ge fun den Wild schwei ne nach Pro ben nah me und Un ter su chung un schäd lich zu be sei ti gen und
damit als In fek ti ons quel le aus schlie ßen zu kön nen.
 
Die Pflicht zur An zei ge ver en det auf ge fun de ner Wild schwei ne ist mit um fasst.
 
Zur Stei ge rung der Ef fi zi enz kann ein ge eig ne ter und ge prüf ter Jagd ge brauchs hund am Rie men bei der
Suche ein ge setzt wer den.
 
Ist eine ver stärk te Fall wild su che durch den Jagd aus übungs be rech tig ten nicht oder nicht in dem er for der li- 
chen Maße mög lich, muss eine Mög lich keit ge schaf fen wer den, dass das die zu stän di ge Be hör de Drit te be- 
auf tra gen kann, die Fall wild su che, ent spre chen de Pro be nah me und Ent sor gung der Tier kör per durch zu füh- 
ren. Grund sätz lich ist im Falle des Auf tre tens einer Wild seu che un ver züg li ches Han deln, ei ner seits durch
jagd li che/tier seu chen recht li che Maß nah men und an de rer seits durch flan kie ren de Maß nah men (z.B. ak ti ve
Suche nach ver en de ten, für die je wei li ge Tier seu che emp fäng li chen Tie ren, Ein zäu nung etc.) an ge zeigt, um
zu ver hin dern, dass sich die Seu che aus brei tet. In so weit soll mit der Mög lich keit einer Be auf tra gung „Drit ter“
ge währ leis tet wer den, dass eine in ten si ve Fall wild su che auch dann statt fin den kann, wenn der Jagd aus- 
übungs be rech tig te selbst dies nicht leis ten kann.
 
Die jagd recht li che He ge pflicht des Jagd aus übungs be rech tig ten nach § 1 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 BJagdG um- 
fasst auch die Sorge um einen ge sun den Wild be stand im Jagd be zirk. Daher ge hört die wirk sa me Un ter stüt- 
zung einer Schwei ne pest be kämp fung zur Er fül lung der He ge pflicht eines Jagd aus übungs be rech tig ten.
 

d. Auf wands ent schä di gung
Die Ge wäh rung einer Auf wands ent schä di gung für die An zei ge eines ver en det auf ge fun de nen Wild schweins
(Fall- oder Un fall wild) sowie für die Mit wir kung bei Ber gung und Be sei ti gung soll den ent ste hen den Mehr auf- 
wand des Jagd aus übungs be rech tig ten aus glei chen.
 
Der An spruch auf Auf wands ent schä di gung ent steht nur ein mal pro Wild schwein. Bei meh re ren An zei gen
des sel ben Wild schwei nes, er hält der erste an zei gen de Jagd aus übungs be rech tig te die Auf wands ent schä di- 
gung.
 
Das LÜVA er hält die aus ge zahl ten Auf wands ent schä di gun gen durch den Frei staat Sach sen er setzt. Die Vor- 
aus set zun gen der Auf wands ent schä di gung sind daher durch das LÜVA zu prü fen und zu do ku men tie ren.
 
Zu 3. Vor ga ben für die Schwei ne hal ter:
 
Nach § 14 d Abs. 4 Nr. 2 SchwPestV haben Schwei ne hal ter die Schwei ne so ab zu son dern, dass sie nicht
mit Wild schwei nen in Be rüh rung kom men kön nen, dies ist bei einer Aus lauf- und Frei land hal tung nicht si- 
cher mög lich.
 
Be reits er teil te Ge neh mi gun gen für Frei land hal tun gen wer den durch das zu stän di ge LÜVA, gemäß § 4 Abs.
3 Nr. 2 Schwei ne hal tungs hy gie ne ver ord nung (SchHalt HygV) wi der ru fen.
 
Auch die Hal tung von Schwei nen in Form einer Aus lauf hal tung, gemäß § 3 SchHalt HygV, ist im ge fähr de ten
Ge biet bis auf wei te res ver bo ten, da ein Kon takt der ge hal te nen Schwei ne mit Wild schwei nen nicht si cher
aus ge schlos sen wer den kann.
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Die ge hal te nen Schwei ne sind auf zu stal len.
 
Zu 4.   An ord nun gen an die All ge mein heit:
 

a. Nut zung land wirt schaft li cher oder forst wirt schaft li cher Flä chen
Nach § 14 d Abs. 5 a Nr. 1 SchwPestV kann die zu stän di ge Be hör de für das ge fähr de te Ge biet, so weit es
aus Grün den der Tier seu chen be kämp fung er for der lich ist, die Nut zung land wirt schaft li cher oder forst wirt- 
schaft li cher Flä chen für längs tens sechs Mo na te be schrän ken oder ver bie ten.
 
Von einem all ge mei nen Ver bot wird ab ge se hen. Über die An ord nung eines Ver bo tes ent schei det die Lan- 
des di rek ti on Sach sen im Ein zel fall unter Be rück sich ti gung der ört li chen Ge ge ben hei ten und der epi de mio lo- 
gi schen Lage.

b. Lei nen zwang für Hunde
Nach § 14 d Abs. 7 SchwPestV kann die zu stän di ge Be hör de zur Ver mei dung der Ver schlep pung der Afri ka- 
ni schen Schwei ne pest an ord nen, dass Hunde im ge fähr de ten Ge biet oder in Tei len die ses Ge bie tes nicht
frei um her lau fen dür fen.
 
Diese Maß nah me ist für eine ef fek ti ve Seu chen be kämp fung er for der lich da tote, in fi zier te Wild schwei ne
oder Ka da ver tei le sehr lange in fek ti ös sind und damit die Ge fahr einer Wei ter ver brei tung durch frei lau fen de
Hunde be steht die mit den Über res ten in Kon takt kom men, ohne dass die Hal ter dies ver hin dern kön nen.
 

c. Ver bot von Ver an stal tun gen mit Schwei nen
Ver an stal tun gen mit Schwei nen sind im ge fähr de ten Ge biet ver bo ten. Be reits das Trei ben von Schwei nen
au ßer halb des Be triebs ge län des ist nach § 14 d Abs. 5 Nr. 1 SchwPestV ver bo ten. Auch das Ver brin gen von
Schwei nen aus oder in einen Be trieb im ge fähr de ten Ge biet ist nach § 14 f Abs. 1 SchwPestV un ter sagt.
 

d. Dul dung Ab sper rung
Nach § 14 d Abs. 2 c SchwPestV kann die zu stän di ge Be hör de unter den dort ge nann ten Vor aus set zun gen
Maß nah men zur Ab sper rung, ins be son de re durch Er rich ten einer Um zäu nung, er grei fen, so fern sich dort
Wild schwei ne auf hal ten.
 
Zu 5.
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO kann die so for ti ge Voll zie hung im be son de ren öf fent li chen In ter es se an ge ord- 
net wer den. Die Vor aus set zung liegt hier vor, da die Aus brei tung der ASP und somit die Ge fahr von tier ge- 
sund heit li chen wie auch wirt schaft li chen Fol gen so fort un ter bun den wer den muss. Die Ge fahr der Wei ter ver- 
brei tung der Seu che und der damit ver bun de ne wirt schaft li che Scha den sind höher ein zu schät zen als per- 
sön li che In ter es sen an der auf schie ben den Wir kung als Folge eines ein ge leg ten Rechts be helfs. Die auf- 
schie ben de Wir kung der An fech tung der an ge ord ne ten eil be dürf ti gen Maß nah men würde be deu ten, dass
an de ren falls eine wirk sa me Be kämp fung der Tier seu che nicht mehr ge währ leis tet wäre. Die an ge ord ne ten
Maß nah men die nen damit dem Schutz sehr hoher Rechts gü ter. Zwar wird mit die sen Maß nah men teil wei se
in die Grund rech te Be trof fe ner ein ge grif fen, al ler dings müs sen diese und wirt schaft li che In ter es sen hin ter
dem öf fent li chen In ter es se einer wirk sa men Be kämp fung der ASP und Ver hin de rung einer Ver schlep pung in
die Nutz tier be stän de zu rück ste hen.
 
Zu 6. 
Ent spre chend § 1 Abs. 2 Säch s AG Tier GesG ob liegt der Voll zug des Tier GesG, sowie der SchwPestV den
Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när äm ter der Land krei se und Kreis frei en Städ te. Die Wahr neh mung
von ein zel fall be zo ge nen Auf ga ben durch die Lan des di rek ti on Sach sen er scheint als nicht sach ge recht. Die
An ord nung und der Voll zug von ein zel fall be zo ge nen ört li chen Maß nah men er folgt daher durch das je weils
zu stän di ge Le bens mit tel über wa chungs- und Ve te ri när amt der Land krei se und Kreis frei en Städ te.
 
Zu 7.
Die Be kannt ga be der All ge mein ver fü gung er folgt auf der Grund la ge des § 1 des Ge set zes zur Re ge lung des
Ver wal tungs ver fah rens und des Ver wal tungs zu stel lungs rechts für den Frei staat Sach sen (Sächs V wVfZG) i.
V. m. § 41 Abs. 4 des Ver wal tungs ver fah rens ge set zes (VwVfG). Da nach gilt eine All ge mein ver fü gung zwei
Wo chen nach der orts üb li chen Be kannt ma chung als be kannt ge ge ben. In der All ge mein ver fü gung kann ein
hier von ab wei chen der Tag, je doch frü hes tens der auf die Be kannt ma chung fol gen de Tag, be stimmt wer den,
§ 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG. Von die ser Er mäch ti gung wurde unter Zif fer 7 die ser All ge mein ver fü gung Ge- 
brauch ge macht, da die an ge ord ne ten tier seu chen recht li chen Maß nah men kei nen Auf schub dul den.
 
Die Be kannt ma chung er folgt nach § 41 Abs. 4 S. 1 und 2 VwVfG durch die orts üb li che Be kannt ma chung
des ver fü gen den Teils. Auf grund der Eil be dürf tig keit der Re ge lun gen, mit Blick auf den Aus bruch der Afri ka- 
ni schen Schwei ne pest in un mit tel ba rem räum li chen Zu sam men hang mit dem Ge biet des Frei staa tes Sach- 
sen, er folgt die orts üb li che Be kannt ma chung als Not be kannt ma chung, nach Nr. 2 a der Be kannt ma chung
der Lan des di rek ti on Sach sen zur Ver ein heit li chung der Form der orts üb li chen Be kannt ma chung von All ge- 
mein ver fü gun gen der Lan des di rek ti on Sach sen (Säch si sches Amts blatt 2019, Nr. 22,  S. 826), auf der In ter- 
net sei te der LDS unter http:// www. lds. sach sen. de/ Bek annt mach ung. Die voll stän di ge Be grün dung kann
unter der ge nann ten In ter net adres se und in den oben ge nann ten Dienst stel len der Lan des di rek ti on Sach sen

http://www.lds.sachsen.de/Bekanntmachung
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zu den üb li chen Ge schäfts zei ten ein ge se hen wer den (vgl. OVG Lü ne burg, Ur teil vom 29. Mai 2018 –  1 KN
53/17 –, Rn. 21, juris). Die All ge mein ver fü gung wird nach richt lich im Säch si schen Amts blatt wie der ge ge ben.
 
Bei der Be kannt ga be durch orts üb li che Be kannt ma chung ist zu be rück sich ti gen, dass vor lie gend der Adres- 
sa ten kreis so groß ist, dass er, be zo gen auf Zeit und Zweck der Re ge lung, ver nünf ti ger wei se nicht mehr in
Form einer Ein zel be kannt ga be an ge spro chen wer den kann. Von einer An hö rung wurde daher auf der
Grund la ge des § 28 Abs. 2 Nr. 4 VwVfG ab ge se hen.
 
Zu 8.
Die Kos ten ent schei dung er gibt sich aus § 11 Abs. 1 Nr. 5 des Ver wal tungs kos ten ge set zes des Frei staa tes
Sach sen (Sächs VwKG).
 
Rechts be helfs be leh rung
Gegen diese All ge mein ver fü gung kann in ner halb eines Mo nats nach Be kannt ga be schrift lich oder zur Nie- 
der schrift Wi der spruch ein ge legt wer den bei der Lan des di rek ti on Sach sen, Alt chem nit zer Stra ße 41, 09120
Chem nitz, oder den Dienst stel len der Lan des di rek ti on Sach sen in Dres den, Stauf fen berg al lee 2, 01099
Dres den, oder in Leip zig, Brau stra ße 2, 04107 Leip zig. Die Schrift form kann durch die elek tro ni sche Form
er setzt wer den. Der elek tro ni schen Form ge nügt ein elek tro ni sches Do ku ment, das mit einer qua li fi zier ten
elek tro ni schen Si gna tur ver se hen ist. Die Schrift form kann auch er setzt wer den durch Ver sen dung eines
elek tro ni schen Do ku ments mit der Ver sand art nach
§ 5 Abs. 5 des De-Mail-Ge set zes. Die Adres sen und die tech ni schen An for de run gen für die Über mitt lung
elek tro ni scher Do ku men te sind über die In ter net sei te www. lds. sach sen. de/ kon takt ab ruf bar.
 
 
 
Dr. Jens Ach ter berg
Re fe rats lei ter
 
An la ge:
„Schutz maß nah men im ge fähr de ten Ge biet auf grund des Aus bruchs der Afri ka ni schen Schwei ne pest bei
Wild schwei nen im Frei staat Sach sen, die kraft Ge setz gel ten: Stand: 03.11.2020“
 

Er gän zen der Hin weis:
Wi der spruch und Klage gegen diese All ge mein ver fü gung haben keine auf schie ben de Wir kung. Zu wi der- 
hand lun gen gegen diese An ord nun gen stel len gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tier GesG eine Ord nungs wid rig- 
keit dar, die mit einer Geld bu ße bis zu 30.000,00 EUR ge ahn det wer den kann. Auf die Straf bar keit einer vor- 
sätz li chen oder fahr läs si gen Ver schlep pung einer Tier seu che wird hin ge wie sen.
 
Rechts grund la gen:

Ge setz zur Vor beu gung vor und Be kämp fung von Tier seu chen (Tier ge sund heits ge setz - Tier GesG) in
der Fas sung vom 20. No vem ber 2019
Ver ord nung zum Schutz gegen die Schwei ne pest und die Afri ka ni sche Schwei ne pest (Schwei ne pest-
Ver ord nung - SchwPestV) in der Fas sung vom 16. Juli 2020
Säch si sches Aus füh rungs ge setz zum Tier ge sund heits ge setz (Säch s AG Tier GesG) vom 9. Juli 2014
(Sächs GVBl. S. 386)
Richt li nie 2002/60/EG des Rates vom 27. Juni 2002 zur Fest le gung von be son de ren Vor schrif ten für
die Be kämp fung der Afri ka ni schen Schwei ne pest sowie zur Än de run gen der Richt li nie 92/119/EWG
hin sicht lich der Te sche ner Krank heit und der Afri ka ni schen Schwei ne pest
Durch füh rungs be schluss der Kom mis si on (2014/709/EU) vom 9. Ok to ber 2014 mit tier seu chen recht li- 
chen Maß nah men zur Be kämp fung der Afri ka ni schen Schwei ne pest in be stimm ten Mit glied staa ten
und zur Auf he bung des Durch füh rungs be schlus ses 2014/178/EU in der Fas sung vom 25. Sep tem ber
2020
Säch si sches Aus füh rungs ge setz zum Tier ge sund heits ge setz (Säch s AG Tier GesG) vom 9. Juli 2014
(Sächs GVBl. S. 386) in der der zeit gül ti gen Fas sung
Ge setz zur Re ge lung des Ver wal tungs ver fah rens- und des Ver wal tungs zu stel lungs rechts für den Frei- 
staat Sach sen (Sächs V wVfZG) vom 19. Mai 2010 (Sächs GVBl. S. 142) in der Fas sung der Be kannt- 
ma chung vom 12. Juli 2013
Ver wal tungs kos ten ge setz des Frei staa tes Sach sen (Sächs VwKG) vom 5. April 2019 (Sächs GVBl. S.
245) in der der zeit gül ti gen Fas sung

 
 

[1] Quel le: GeoSN, dl-de/by-2-0
 

https://www.lds.sachsen.de/anlagen/?ID=17060&art_param=599
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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